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ken und 2,700 E . hat . Geschmackvolle Anlagen
verschönern die Umgebungen dieser Stadt.

2 . Die Herrschaft Meisenheim,  welche
an der Gla  n , zwischen dem Rheinkreise des Königreichs
Laiern und der Provinz Niederrhein , Regierungsbezir¬
ke Trier liegt , und 4 Orte vom Kanton Grumbach
und den ganzen Kanton Meisenheim,  zusammen i
Stadt 24 Flecken und Dörfer mit 10,441 E . begreift.
Darin:

Meisen -Heim,  Stadt an der Elan,  mit einer
Glashütte und l,Y4z E . In der Nähe sind
Steinkohlengruben.

Die Teutschen Staaten des Königs von Dä¬
nemark.

Diese bestehen aus dem Herzogthum Holstein,
und dem von Preußen für Schwedisch - Pommern
eingetauschten Lauenburg,  welchen der König von
Dänemark eine constitutionelle Verfassung , wie sie die
Bundesacte vorschreibt , zu geben versprochen hat . Auf
der Bundesversammlung hat er die zehnte Stelle , im
Plenum Z Stimmen.

3 ) Das Herzogthum Holstein.

Dickes Herzogthum , das aus den Landschaften
Holstein , Stormarn , Wagricn und Dir¬
rn arschen  gebildet worden ist , und die damit verbun¬
dene tKrafschaft Ranzau  und Herrschaft Pi » nebcrg
(zusammen igZx  Q . M . mit 32 ^ ,743 Einw .) ge-
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hörten vormals zum NiedersächsischenKreise , und mach¬
ten einen Theil der Teutschen Reichsländer aus , als aber

das Teutsche Reich im Jahre igo6 aufgelöst wurde , so

trennte sich auch der König von Dänemark  von dem¬

selben , und Holstein  nebst Zugehör wurde dadurch

enger mit dem Hauptlande verbunden . Bei der Wie¬

derherstellung des Teutschen Bundes nahm jedoch Hol¬

stein  wieder seinen Platz unter den Teutschen Bundes¬

staaten ein ; es liegt zwischen der Elbe , der Nord¬

see , der Ostsee und Schleswig,  von welchem

letztem es durch die Ei der und den Holsteinischen Ca-

nal , der die Ostsee mit der Nordsee  verbindet , ge¬

trennt ist. Hier sind auch die schiffbaren Fliisse Tra-

ve und Stör  zu bemerken; jener ein Küstenfluß der

Ostsee,  dieser ein Nebenfluß der Elbe.  Das Land

ist theils hüglig , theils flach und niedrig . Nur an der

Küste ist der Boden wirklich fruchtbar , in der Mitte des

Landes ist viel Sand und Haide . Getraide wird im

Ueberflusse gewonnen , und die Viehzucht ist sehr be¬

trächtlich , auch die Fischereien sind einträglich ; aber der

Fabnkanstalten giebt es nicht viele. — Die Leibeigen¬
schaft ist in diesem Lande aufgehoben, und die Landstände

haben wichtige Vorrechte.

Glückstadt,  die hübsche und feste Hauptstadt an

der Elbe  mit 5,17z Einw ., hat eine Handels¬
gesellschaft, aber wenig Handel ; doch gehen Schif¬

fe auf den Wallfischfang aus.

Alton« (in der Herrschaft Pinnebcrg,)  wichti¬
ge Fabrik - und Handelsstadt mit 2,227 Häusern

und 2 z,o 85  Einwohnern an der Elbe,  nahe bei
Hamburg,  hat eine Giro - und Zcttclbank,

Kattundruckereien , Seiden - und Wollenmanufac-
turen , Zucker - und Seifenfabriken ; treibt Schiff-
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bau , Sechandlung bis nach Westindien,  Rhe-
derei , Walisisch - und Häringfang.

Wandsbeck,  hübscher , sehr gewerbsamer Flecken
mit Z,ooo Einwohnern.

Kiel,  wohlgebaute Stadt mit 7,000 E . , an einem
Busen der Ostsee,  der einen sehr guten Haven
bildet , hat ein schönes Schloß , eine Universität
nebst anderen literärischen , auch milden Anstalten,
ein Seebad , und treibt Schifffahrt und Handel . ^
Der Umschlag,  eine Art Jahrmarkt , ist hier
besonders zu bemerken.

Rendsburg,  befestigte Stadt an der Eider,  mit '

7,572 Einw . ^
i

Das Herzogthum Lauenburg.

Es ist ein kleines , zwischen Holstein,  dem Lü¬
becker  Gebiete und Mecklenburg  gelegenes Land
von 20/0 Q . M . und 34,938 Menschen , nachdem Neu¬
haus,  und der , auf dem linken Elbufer gelegene , ^
Theil davon getrennt sind . Es hat zum Theil Sand - >
boden , zum Theil gutes Marschland an der Elbe und !
Steckenitz,  viel Waldung , und Ueberfluß an Korn,
Vieh und Holz . Seine vornehmsten Städte sind:

Lauenburg,  ander Elbe,  Hauptstadt des Her-
zogthums , mit 469 Häusern und 2,280 Emw . ^
Speditionshandcl auf der Elbe und Stecknitz . ^

Mölln,  Stadt an der Steckenitz  mit 228 H . !
und 1,684 Einw.

Ratzeburg,  feste Stadt im RatzcburgerSee,
regelmäßig gebauct , mit 2,ooy Einwohnern . Der ^
D 0 mh 0 s und der Palmberg  bei der Stadt j
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gehören dem Grvßherzoge von Mecklenburg-
Strclitz.

Die Teutschen Staaten des Königs
der Niederlande.

Der König der Niederlande  trat durch einen,

mit Preußen 1814 geschlossenen , Staatsvcrtrag seme

bisherigen Teutschen Staaten , Dietz , Dillenburg,

Siegen , Beilst ein , Hadamar , so wie Ful-

da , Corvey und Höxter  an diese Krone ab . Da

aber auf den ersten Staaten gewisse Verbindlichkeiten rü¬

hrten , welche der jetzige König als Chef der Lttonischen

Linie von Nassau  mit den Häuptern der Walramischen

Linie eingegangen war,  die vormaligen Oesterreichischen

Niderlande und Lütt  ich aber von Teutschland

getrennt werden sollten , es jedoch zugleich zweckmäßig

schien , die Verbindung Tcutschlands mit den Niederlan¬

den nicht ganz aufzugeben und vorzüglich Luxem¬

burg  als Vormauer Teutschlands zu einer Bundesfe¬

stung zu machen , so wurde das vormalige Herzog»

thum Luxemburg  zu einem Teutschen Eroßherzog-

thume erhoben . Auf demselben ruhet die eilfte Bun¬

desstimme und Z Stimmen im Plenum , auch alle

Rechte und Erbverträge , welche bisher zwischen den bei¬

den Linien des Hauses Nassau  bestanden.

Luxemburg  in seinem jetzigen Umfange , indem

der östliche Theil desselben an Preußen abge,

treten ist , gränzt im N . und W . mit den Nie¬

derlanden , im D . mit der Preußischen Provinz

Nieder rhein,  und im S . mit Frankreich.

Sein Areal beträgt 147/5 Q, . M .; seine Volks,
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